
enden

r be
taus

ch iſt
us er

Ab
igade

nicht
ihnen

haben

nur
was

n des
ver

ünftih ſich

r

low

rmeen
20 995

chrich

onders
Auto
erden

derren
amen

denen
drängt
unan

ant

pagnie
pwerem

er Ge
Amt

erhielt
er Ge

eilende
Vechta

ringen
ar be

neben

Steine
neraden

lebend
er ihn

Teil der
en zu
braves

tannt

abinetts

h

ruck a n

hen will
dann in
wie von
ſie man
zufällig
haſtiger
jranaten
ich auch
nd ſtark

Jeder
vie aber
t vierzig

ſtärker
Derb Der

och mir
rung zuéile
ob ſolche
ilderung
ſchreiben
vor den
an die

aber der
gelaufen
ogen iſt
Trachten
tes Glas
t wieder
für den

chin des
ſchlagen

m weg
die letzte
eigentlich

ch fühlt

r Stadt

Podgora
Podgora
gemacht

em Gaſt
braucht
ſchrocken

ſſen der
der ſich

Vfennig

Vormittags Ausgabe

Verlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für Verlag Redaktion und Anzei iHauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 78 g G ſei x nd Anzeigenanughme Gr Ulrichſtrafe 1681 und Burgſtraße 7 in

Nummer 166
ebichenuſtein Tel Nr 1403

Kriegs Zeitung
General
für Halle und die

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

Anzeiger
Provinz Sachſen

Verautwortlich für die Redaktion K J
ernſprech Sammelnunmmer 7981

Halle Sonnabend den 17 Juni

Neue Kämpfe in Wolhynien
Die Pariſer Geheimkonferenz über die Verteidigung Verduns

Schwere engliſche Verluſte bei Ypern Die Vergewaltigung Griechenlands
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 16 Juni Amtlich wird ver
lautbhart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südlich des Dujeſtr ſchlugen unſere Truppen

feindliche Kavallerie zurück Sonſt in dieſem Raume nur
Geplänkel Weſtlich von Wisniowezyk dauern
die Anſtürme ruſſiſcher Kolonnen gegen unſere Stellun
gen fort Jn der Hand der Verteidiger blieben zwei
ruſſiſche Offiziere und 400 Mann

Bei Tarnopol keine beſonderen Ereigniſſe
Jn Wolhynien entwickelten ſich an der ganzen

Front neue Kämpfe Jm Stochod Styr
Abſchnitt wurden abermals zwei Uebergangsver
ſuche abgeſchlagen wobei der Feind wie immer ſchwere
Verluſte erlitt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe im Südteil der Hochfläche von Do

berdo endeten mit der Abweiſung der feindlichen An
griffe Ebenſo ſcheiterten erneute Vorſtöße der Jtalie
ner gegen Teile unſerer Dolomitenſtellung
Auf der Hochfläche von Aſiago ſind lebhafte Artillerie
kämpfe im Gange Jm Ortlergebiet nahmen
unſere Truppen die Turkett und hintere Madratſch
Spitze in Beſitz

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Ein Geſchwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht

vom 15 auf den 16 Juni die Bahnanlagen von Porto
Gruaro und Latiſana und die Bahnſtrecke Por
to Gruaro Latiſang ein zweites Geſchwader
Bahnhof und militäriſche Anlagen von Motta di Li
vanza ein drittes die feindlichen Stellungen von
Monfalcone San Canzia Pievie und
Beſtrigna erfolgreich mit Bomben belegt mehrere
Volltreffer in Bahnhöfen und Stellungen erzielt und
ſtarke Brände beobachtet Alle Flugzeuge ſind trotz hef
tiger Beſchießung unbeſchädigt eingerückt

Flottenkommando

Die ruſſiſche Offenſive
Vierzehn Generale gefallen oder ſchwer ver
wundet Ein ganzes Koſaken Regiment

vernichtet
Von der ruſſiſchen Grenze 16 Juni Die Schlacht

tobt ununterbrochen weiter im ganzen Raum von der
rumäniſchen Grenze bis zum Styrgebiet Die Ruſſen
rneuern unter rieſigem Kräfte und Artil
erieeinſatz ihre Angriffe Die ruſſiſchen Ver
uſte ſind ſehr ſchwer Beſonders ſchmerzlich wird
er hohe Offizierverluſt empfunden Jm Abſchnitt des
Senerals Leſchitzki ſind allein vier Generale ge
allen drei ſchwer verwundet darunter zwei Korps

Jnsgeſamt ſind 14 Generale gefallen
oder ſchwer verwundet Regimentskommandeure ſind
insgeſamt 17 gefallen und 8 verwundet Unter den ge
fallenen Regimentskommandeuren befinden ſich acht die
mit beſonderer Auszeichnung den ganzen Feldzug als
Kommandeur mitgemacht haben Der Prozentſatz der
gefallenen Kapitäne Hauptleute und Leutnants iſt be
trächtlich höher als in den früheren Schlachten Auf
fallend iſt auch wieder die hohe Zahl der gefallenen
Fähnriche Die Verluſtziffern der ruſſiſchen Armee
laſſen ſich zurzeit nicht annähernd feſtſtellen ſie ſind
Jedenfalls ganz unheimlich groß Bei einem der letzten
Nachhutkämpfe im Raume von Luck wurde ein ganzes
egiment Kubankoſaken durch Maſchinen

gwehrfeuer bis auf den letzten Mann vernichtet

ar ne M J daPetersburg werden Befürchtungen laut daß die

komm dw n telommandanten

Offenſive ſchließlich vor dem erwünſchten Erfolg abge
vro n nerden müſſe da möglicherweiſe di Munitiongu cli IDVCI Cli Billfe Dalicherwenſe Die Munitions

rer h er F 9 W ate dem unerhörten Verbrauch nicht gewachſen ſein
rft a Ftſon de 2 srften Jn alle Teilen des Reiches erweckten die

dertriebenen Schilderungen vom Kriegsſchauplatz an
r öſterreichiſchungariſchen Front rieſige Begeiſterung
Die reaktionäre Richtung im Reiche erhält

hierdurch bedeutende Verſtärkung die ſich ſicherlich dem
nächſt in der inneren Politik fühlbar machen wird

Nat Ztg

E Kerle bei Ypern

Köln 16 Juni Die Köln Volksztg meldet
aus London Aus dem amtlichen Bericht Zeht hervor

daß die kanadiſchen Truppen in den Kämpfen
um Ypern hohe Verluſte erlitten haben die von dem
Daily Telegraph als ganz außerordentlich ſchwer be

zeichnet werden Von der 3 Diviſion fielen ebenſoviel
Offiziere wie bei der 1 Diviſion im April v beſon
ders bei den fruchtloſen Gegenangriffen 4 Oberſte ſind

gefallen 6 verwundet 3 werden vermißt Die Zahl
der außer Gefecht geſetzten Offiziere überſteigt 300

Voſſ Ztg

Die öſterreichiſchen Erfolge

auf dem Aſiago Plategau
T Budapeſt 16 Juni Der Peſter Lloyd

berichtet aus dem k und k Kriegspreſſequartier Die
jüngſten Erfolge auf dem Aſiago Plateau vollzogen ſich
ſo daß zunächſt der Marik Cengio dann der
Monte Belmonte hierauf der Monte Pa
nocchio und ſchließlich der Lemer erobert worden
ſind Jn allen dieſen Kämpfen wurde u a die viel
genannte Sardegnabrigade faſt vollſtändig vernichtet
Beſonders auf dem Belmonte und dem Panocchio erging
es ihr ſchlimm Dieſe Brigade deren Regimenter in
Rom und Turin ſtehen und die den König zum Regi
mentsinhaber haben wird aus der Umgebung von Rom
und Turin erſetzt Es ſind lauter Grenadiere noch
jung 1,76 Meter groß und bis 30 Jahre alt Sie wur
den von Cadorna eingeſtellt weil er dem Plateau
eine ganz beſondere Wichtigkeit beigemeſſen hat Aufs
Tapferſte verteidigten ſich die Offiziere der Grenadiere
von der Sardegnabrigade Jm ganzen iſt nur etwa ein
Bataillon übrig geblieben Der größte Teil der Brigade
mußte die Waffen ſtrecken Beſtimmte Vorbereitungen
für eine italieniſche Offenſive machen es verſtändlich daß
die feindlichen Linien für die Defenſive außer
ordentlich ſtark beſetzt waren Die Stellungen waren
überall glänzend ausgebant und mit der allerbeſten
Technik oft waren ſie betoniert Die Vorwürfe gegen
den entlaſſenen Armeekommandanten Bruſato treffen
kaum zu

Die Pariſer Geheimkonferen

9 Jnterpellationen über Verdun

W T Bern 16 Juni Zur Ge
heimſitzung der Parifer Kammer ſind die
ſtärkften Maßregeln ergriffen worden um
das Geheimnis zu wahren Die Gitter des
Palais Bourbon ſind geſchloſſen Die Jour
naliſten dürfen die Wandelgänge nicht be
treten ſondern ſich nur in einer völlig iſo
lierten Halle aufhalten Den Journaliften
wurde der Zutritt nicht gänzlich verboten da
möglicherweiſe die Geheimſitzung plötzlich in
eine öffentliche umgewandelt werden könnte
Jeder Miniſter kann zwei Mitarbeiter be
ſtimmen die in einem beſonderen Zimmer
weilen und mit denen er telephoniſch ver
kehren darf Das ſftenographiſche Proto
koll kommt verſiegelt ins Archiv Es liegen
neun Jnterpellationen vor die ſich
ſämtlich auf Verdun beziehen beſonders
eine Favre s der über die Gründe ber
ungenügenden Verteidigung Verduns
und die Maßregelung interpelliert welche
gegen die dafür verantwortliche Perſön
lichkeit verhängt wurde

Die griechiſche Handels
flotte beſchlagnahmt

Wien 16 Juni Die Wiener Allgem
Zeitung meldet daß ſämtliche in den ge
ſperrten griechiſchen Häfen liegenden
Schiffe in den Hafen von Mylos ge
ſchleppt wurden Der Kommandant der
ſich bisher weigerte Saloniki zu verlaſſen
erhielt von Sarrail die Mitteilung daß
wenn er nicht abreiſe man ihn auf einen
franzöſiſchen Dampfer bringen werde
Tägl Rdſch

Ne Abſperrung Griechenlunds

Genf 16 Juni Aus Saloniki wird berichtet daß
ſeit dem letzten Freitag kein Schiff die griechi
ſchen Häfen vperließ Alle Poſtverbin
dungen ſind abgeſchnitten feindlicheFlugzeuge führten Erkundigungsflüge über der
Umgegend von Saloniki aus Tägl Röoſch

Rumänien und die letzten Krieusereigniſſe

Von der ruſſiſchen Grenze 16 JuniRußkoje Slowo berichtet aus Bukareſt die ruſſiſche
Offenſive an der ganzen öſterreichiſchen Front mache
einen großen Eindruck in Rumänien Sie belebe jeden
falls ſichtlich die Agitation der Jnuterventioniſten Es iſt aber ſehr ungewiß wie Ru
mänien ſich zu den kommenden Ereigniſſen verhalten
wird trotzdem es ganz genau weiß daß auch die ganze
rumäniſche Grenze von ruſſiſchen Truppen be
droht iſt Die rumäniſche Heeresleitung ordnet
Gegenmaßregeln an ſo daß ſich ebenfalls ſtarke
Trupenkonzent rationen an der ruſſiſchen
Grenze bemerkbar machen Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß das rumäniſche Heer ſofort auf völligen Kriegs
fuß geſetzt wird Wir ſind geneigt dieſe Maßnahmen
nicht mit allzu beſorgten Augen zu betrachten obgleich
wir uns keineswegs verhehlen können daß die Stimmung
im Lande nicht gerade zu unſeren Gunſten iſt Jn Ru
mänien herrſcht vor Deutſchland im allgemeinen
ein ganz außerordentlicher Reſpekt Dieſer
Reſpekt hatte nach der letzten Rede des deutſchen Reichs
kanzlers noch eine beträchtliche Vermehrung erfahrendu politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß die

militäriſche Kraft Deutſchlands furchtbar
iſt und daß nun da die Friedensgeneigtheit der deutſchen
Regierung kein freundliches Echo gefunden hat über
menſchliche Anſtrengungen Deutſchlands folgen werden
um gegen die Entente einen furchtbaren Schlag
zu führen Die Erfolge der ruſſiſchen Offenſive an der
rumäniſchen Grenze werden bedauerlicherweiſe noch
immer von der Erwartung eines kommenden Gegen
ſchlages Deutſchlands paraliſiert Die Truppenkonzen
trationen in Beßarabien waren in Bukareſt nicht un
bekannt geblieben Sie wurden hier mit mehreren
Miniſterkonferenzen beantwortet deren Ergebniſſe die
künftige Haltung Rumäniens beſtimmen werden Herr
Poklewski Koziell der ruſſiſche Geſandte hat mehrere
dringende Unterredungen mit Bratianu Jhre Ergeb
niſſe ſind unbekannt ſcheinen aber nicht befriedigt zu
haben Natl Ztg

Das neue italieniſche Kabinett

Lugano 16 Juni Nach Meldungen aus
Rom hat Sonnino nunmehr endgültig das Miniſte
rium des Aeußern angenommen unter der Bedingung
daß das von der Kammer geforderte parlamentariſche
Kontrollkomitee nicht zugeſtanden werde Das Giornal

Jtalia das Sonnino naheſteht beſchäftigt ſich mit
dieſem parlamentariſchen Kommitee und meint das
Kabinett ſei ja eben ein ſolches parlamentariſches
Kommitee das aus der Kammer hervorgehe und dieſer
gegenüber alle Verantwortung übernehme Ueberdies
rägt das Blatt ſarkaſtiſch ob die antragſtellenden

Parteigruppen meinten daß in dieſem Ueberwachungs

25 u a u 9 o 2 n 4ausſchuß auch Vertreter der kriegsgegneriſc
y f ſ ne r J llte r 9 man hod wfeParteien ſitzen ſollten Wenn man dies bedenke

t 2 c r 8 v 2ſo ergeben ſich ſofort die Konſequenzen elche daraus

t mu ben J d Jl br ureſultieren müßten Giornale Jtalia ringtgende vorausſichtliche Miniſterliſte Boſelli Prä

Juſtiz Meda Katholik Arbeitsminiſterium Scialoja
Unterricht Denava Kolonien Reineri Ackerbau
Comandini Poſtverwaltung Fera und Giardini ohne
Portefeuille vielleicht wird Rufini die Marine über
nehmen Tribuna ſpricht jedoch den Wunſch aus daß
Boſelli dies tue da er unter Crispi in dieſem Amte
wertvolle Erfahrungen geſammelt habe Wie der
Secolo behauptet werde der Kriegsminiſter

auf ſeinen Poſten verbleiben Weiter erklärt das Blatt
das neue Miniſterium erbringe den Verbündeten den
Beweis daß ſich die Haltung Jtaliens nicht geändert
habe daß vielmehr eine Konzentrierung aller Kräfte
für den Endſieg im Miniſterium zum Ausdruck komme
Der Avanti kennzeichnet das Kabinett als neue
alte Regierung und wirft die Frage auf wer
hinter ihm ſtehe Antwort Eine Anzahl Jnterventio
niſten Mitglieder von Parteien die ſich als demo
kratiſche Allianz konſtituiert hätten zwecks Ausübung
einer ähnlichen Tätigkeit wie das jungtürkiſche Kommi
tee das als Nebenregierung fungiert habe

Lugano 16 Juni Sonnino hat eingewilligt die
Leitung der äußern Angelegenheiten auch im neuen
Miniſterium weiterzuführen nachdem ſeine Be
dingungen kein Miniſter ym an Luzzati und keine
parlamentariſche Kontrollkommiſſion von Boſelli
Biſſolati und Orlando angenommen worden ſind Das
Verbleiben Sonninos im Miniſterium iſt gleich
bedeutend mit einer Verſchärfung der kriege
riſchen Tendenz des Miniſteriums und die inter
ventiſtiſchen Blätter verkünden denn auch bereits laut
den Triumph ihrer Beſtrebungen während ſie ſich
gleichzeitig über die Tatſache daß das Verbleiben
Sonninos im Miniſterium nicht mit dem Votum vom
10 Juni in Uebereinſtimmung ſteht hinwegzuſetzen
ſuchen So ſagt Secolo es ſei allerdings richtig daß
das Votum vom 10 Juni gegen das Miniſterium Sa
landra auch Sonnino getroffen habe insbeſondere wegen
ſeiner Art ſich vom Parlament und der Nation zu
iſolieren und ſich als abſoluten und ſtummen Wöächter
ſeines Miniſteriums zu betrachten Man dürfe aber
mit Recht erwarten daß er nachdem er zugeſtimmt
habe auf ſeinem Poſten zu bleiben auch bereit ſei ſeine
Methoden zu ändern Lok Anz

Glückwünſche des Kaiſers an General
v Vock und Polach

W T Poſen 16 Juni Der Kaiſer ſandte
an den Stellvertretenden Kommandierenden General
des 5 Armeekorps v Bock und Polach zu ſeinem
50 jährigen Militärjubiläum ein herzlich
gehaltenes Glückwunſchtelegramm und verlieh ihm ſein
Bild mit Unterſchrift Ferner gingen Glückwunſchtele
gramme von den Großherzögen von Mecklenburg
Schwerin und Mecklenburg Strelitz ſowie vom Senat
und vom Bürgermeiſter von Hamburg ein

Wilſon nominiert

C c 3 2 1 W e DW T B St Lonis 16 Juni Reuter Der
J S wo Quvrrdemokratiſche Kon vent nominierte durch Zuruf

14 JD ſ n fur d M r 5Wilſon und Marſhall wieder für die Präſi
ft und Vi r ſide Tdentſchaft und Vizepräſidentſchaft

Eine neue ruſſiſche Flottenſtation
im Eismeer

W T B Kopenhagen 16 Juni Politiken meldet
aus Bergen Es verlautet daß die ruſſiſche Flotten
ſtation Kilden an der Murmanküſte fertiggeſtellt
iſt Es ſollen dort leichte Kreuzer und Torpedojäger
ſtationiert werden Die meiſten dieſer Kriegsſchiffe
wurden während des Krieges in England gebaut da
auch mehrere Unterſeeboote dorthin ſenden will Die

Flottenſtation war mit bedeutenden Koſten
verbunden da umfangreiche Sprengungsarbeiten not
wendig waren Der Hafen liegt im Halaffjord iſt das
ganze Jahr eisfrei und ſteht in unmittelbarer Verbin
dung mit der Murman Bahn nach
Semevada dem Ende der Bahn

Kitchener ſollte ne

fahren und von dort
die Reiſe nach Petersburg mit der Murman Bahn fort
ſetzen

Die Kämpfe in den Kolonien
on WW T B Re

9 9 5Anlegung der

London 16 Juni
m toll r do van von 9 van XKriegsamt teilt mit daß nach einem Ber t
St A1 dal anno Mann erGenerals Smuts die nordliche Kolonne catuhur Ii nd 90 5 r 4 J 4 w J hen Meſttreichte und Wilhelmstal jetzt in britiſchem Beſiz

e T F m M 5 v J det J 9 r an m rniſt V n g a tſt wie gemeldet I ri pom t

Der Nachfolger Juanſchikais
T Berlin 16 Juni Der bi ſtertretende Präſident L

lger Juanſchikais Sein Amtsant
n Lande mit großem Beifall nden Verſtorbenen ordnete die Regierung eine Trauer

PochfL

ganze

Dium Orlando Jnneres Biſſolati ohne Portefeuille
Sonnino Aeußeres Garxano Fingnzen Coloſimo zeit von 27 Tagen an
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W T Großes Hauptquartier 186 Juni
ne Kriegsſchauplatz

Links der a a s die nzoſen mitr Kräften den Sübhar e Sie Mennes an
achdem es ihnen gelungen war vorübergehend Gelände

238 Mann San en und erbeuteten mehrere
gewehre Eine Wiederholung des feindlichen
am ſpäten Abend und Unternehmungen gegen die beider
ſeits auſchließenden deutſchen Linien waren völlig er
gebnislos Der Gegner erlitt ſchwere blutige Verluſte

Rechts der Maas blieb die Gefechtstätigkeit ab
geſehen von kleineren für uns günſtigen Jnfanterie
kämpfen an der Thiaumont Schlucht im weſentlichen auf
ſtarke Feuertätigkeit der Artillerie beſchränkt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen die Front der Armee des Generals Grafen

Bothmer nördlich von Przewloka ſetzten die Ruſſen auch
geſtern ihre Anſtrengungen fort Bei der Abwehr des
Feindes blieben über 400 Mann gefangen in der Hand
des Verteidigers

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Ruſſiſche Befehle
4 Befehl für die Feſtung Nowo Georgiewsk 27 Januar

1915 a St Nr 39
Aus den eingelaufenen Schreiben iſt erſichtlich daßim Dezember vorigen Jahres dur Man aften de
196 Druſchine der 18 Reichswehrbrigade und der
15 Kompagnie der Feſtungsartillerie dem Bauern

144Rieeri eigenmächtig Hols a Wert von
Rubel weggenommen wurde Für die eigenmächtigeWegnahme fremden Eigentums durch die raaetee

erteile ich dem Kommandeur der 18 Reichswehrbrigade
Generalmajor Dubrowski einen öffentlichen Verweis
und ſpreche dem Kommandeur der Feſtungsartillerie
Generalmajor Jakowlew mein Mißfallen aus Die
ſchuldigen Kompagnieführer und Feldwebel ſind ſtreng
zu beſtrafen

ngriffs

General der Kavallerie Bobyr
1915 a St Nr 36

5 Befehl der Feſtung Nowo Georgiewsk 25 Januar
Jch veröffentliche die Abſchrift eines Telegramms

des Armeeführers General der Kavallerie Plehwe das
in ſämtlichen Kompagnien Sotnien Batterien und
Kommandbvs vorzuleſen t
befeblshabers teilte durch Telegramm am 28 Januar
Nr 183 mit daß ein aus deutſcher Gefangenſchaft ent

wichener ruſſiſcher Offizier ausſagte daß die Deutſchen
die Gefangenen außerordentlich grauſam behandeln Sie
geben ihnen nur ſoviel Nahrung daß die Gefangenennicht geradezu ſterben geben wöchentlich nur 5 Kfuns
Brot aus zwingen ſie Kanäle Entwäſſerung von
Sümpfen zu bauen und die Felder zu bearbeiten be
ſtimmen ſie zu allen Arbeiten halten ſie in
den Kaſernen unter Bewachung wie Arreſtanten im
Schmutz ohne Wäſche Bäder und Beleuchtung Die Ge
fangenen werden von Läuſen zerbiſſen Den Gefangenen
reißt man die Achſelſtücke Kokarden und Ordenszeichen
ab nimmt ihnen die Geldbeutel Uhren und Ringe weg
Die Koſaken trennt man von den übrigen Gefangenen
prügelt G vor den Augen anderer mit Gewehrkolben
Kulaks Fauſtſchlägen und Nagaikas ſogenannte neun

e Katzen wobei man ſie mit gemeinen Wortene Die Deutſchen ſagen daß ſie für jeden von
den Ruſſen getöteten Deutſchen einen der gefangenen

r Offiziere ermorden würden ſie ſchlagen die
el al Wort un ſäreeet Wo n Wikramente fort anErde Dem Geiſtlichen haben ſie die Augen

efangener zur Auflehnungn Verſucheoder Flucht unterdrücken die Deutſchen auf die aller
grauſamſte Weiſe

Jch teile das Dargelegte mit zur unverzüglichen und
allerweiteſten Bekanntmachung unter allen Truppen und
ſchreibe hierbei vor meinem Befehl gemäß bekannt zu
machen daß die Deutſchen wie aus zahlreichen Fällen
e äe ſich bemühen durch die allergrauſamſten

ittel unſere Offiziere und Soldaten auszurotten und
daß ſie den Krieg nicht nur tfeg unſere Armee ſondern
gegen das ganze ruſſiſche Vol füyren indem ſie darauf
rechnen daß nur die Deutſchen herrſchen dürfen aber
alle übrigen namentlich die Ruſſen und die ſonſtigen
Slaven vor ihnen zu r kriechen und ihre Sklaven
ſein müſſen Der allerſtärkſte Abſcheu und die Bosheit

Erhielt deſſenungeachtet kaum 8 Wochen ſpäter den
BefehlStanislaus Orden 1 Klaſſe

Nr 126
Nowo Georgiewsk

Bei der Jſonzo Armee
Von Alice Schalek

Nachdruck verboten

XII
Der Hausherr der Minenwerferkommandant hält

beim Weine eine ſchwungvolle Rede Die Stimmun
geht ſo hoch ſie nur kann Dann ſetzt die n
ein Den Muſikanten darf man aber für den Tuſch
kein Freibier anbieten Der Dirigent iſt Gemeinde
ſekretär der Violiniſt Geometer und der Klarinettiſt
ein Hausherrnſohn Das Orcheſter ſetzt ſich jeweilig
aus denen zuſammen die gerade nicht auf der Podgora
ſind Aber ſie ſpielen wie eine erprobte Kapelle mit
öſterreichiſcher Rhythmus mit öſterreichiſchem Schwung

Draußen kracht es faſt ohne Unterlaß Die Villa
in der die Meſſe etabliert iſt ſteht in einem der meiſt
beſchoſſenen Räume ein wenig außerhalb der Stadt
das Haus ſelbſt aber blieb unverſehrt inmitten vieler
hunderter Trichter Wie von einzelnen anderen Häu
ſern in und bei Görz heißt es auch von dieſem es ge
höre einem der Jtoliener die jetzt als Artillerieoffiziere
zwei Kilometer weit ſitzen und in der Meſſe wird be
hauptet jeder von dieſen ſchone ſein eigenes Haus
Wer dieſe Legende erfand blieb im Dunkeln Aber
man glaubt an ſie trotzdem hier jeder weiß daß es den
Jtalienern ebenſo ſchwer fällt ein beſtimmtes Haus zu
treffen wie ein beſtimmtes zu ſchonen t

Alle die hier ſpeiſen ſind auf der Podgora ſtatio
niert Ein Telephon verbindet die Meſſe mit der
Stellung ufd wer hinaufberufen wird t in einer
Stunde dort Noch nie gab s ein keckeres Tafeln ſo dicht
hinter der Front

Sonderbar wie alles was hier geſchieht iſt auch das
Geſpräch über den der als Letzter gefallen iſt Ein
Kadett iſt es diesmal der vor ein paar Stunden fiel
Ein braver Kerl Ein netter Burſch Zwiſchen
Scherz und Ernſt erzählt man davon zwiſchen Scherz
und Ernſt nimmt man es hin Man erkundigt ſi
vorher um den italieniſchen Feldruf wenn man partout
bei den italieniſchen Linien ſpazieren gehen will Es
tut ihnen um den Kameraden leid Aber keiner ſagt noch
ein Wort Wie ein geheimes Abkommen iſt es Wer
tot iſt iſt tot Heute du morgen ich Oder umgekehrt
u fünf Minuten iſt von dem Kadetten nicht mehr
die Rede

Jäh ſpringt die Trauer in Uebermut um Einer iſt
heute zu Gaſt hier den alle necken Er möge um
Himmelswillen nicht gar ſo vornehm tun Freilich eine
gewiſſe Nobleſſe geſtehen ſie ihm ſchon zu Wenn ereinen anſpricht verbeugt dieſer ſich raſch Und dann

lachen ſie Denn der Leutnant ſteht bei den Mörſern

zu gewinnen wurden ſie durch einen kurzen enſtoßwieder zurückgeworfen wir nahmen dabel 8 Offiziere d

Maſchinen

Der Stabschef des Ober G

tet e e z etetgrrege

gen zu klagen koſte es was es wolle müſſenzur Verteiti nung unſerer heiligen i
gen unſeres erhabenen Zaren und des teuren großen

tußland Sollten wirklich in unſerer den Sieg ver
bürgenden Armee ſich nichtswürdige Menſchen befinden
die ſich dem Fein
Betrug ſie in Gefa
urch ihre Qual ſ

ergeben werden der mit Liſt und
die in Wirklichkeit

mmer als der Tod iſt Nach
u Erfahrun in der Gefangenſchaft wird ſie

tach ihrer Rückkehr das Kriegsgericht erwarten
und eine mpfls Beſtrafung die feſtgeſetzt iſt für

Verräter und Ueberläufer in ihrer Heimat aber das
ſchwarze Schandmal für die die den vor Gott abgeleg
ten Eid gebrochen haben dem Zaren und dem Vater
land bis zum letzten Blutstropfen zu dienen So etwas
kann man unmöglich annehmen Niemals iſt in der
uſiigen Armee eine ſolche Schande dageweſen ir
müſſen den in ihrem Hochmut die Naſe erhebenden
Deu en beweiſen daß das ruſſiſche Volk groß die
ruſſiſche Armee ſtark iſt daß ſie ſie nicht überwältigen
können ſondern daß der Krieg mit der Vernichtung der 2
Deutſchen enden wird

Unterſchrift General der Kavallerie Plehwe
Unterſchrift Der Feſtungskommandant

General der Kavallerie Bobyr
6 Befehl für die Feſtung Nowo Georgiewsk

3 März 1915 a St Nr 117
Ungeachtet der durch die örtlichen Zivilbehörden zu

ſammen mit den Einwohner Abordnungen ergriffenen
Maßnahmen zum Schutze des Eigentuws das die aus
gewieſenen deutſchen Koloniſten zurückgelaſſen haben
wird die Ausführung dieſer Anordnungen äußerſt er
ſchwert weil die Mannſchaften der in den deutſchen
Dörfern und Kolonien einquartierten Truppen das
Eigentum plündern und an die Bauern verkaufen
Außerdem requirieren einige Kompagnie und Sotnien
führer von der erung De und Fuhrwerke
ohne Geld zu bezahlen u ogar ohne Ouittungen
auszuſtellen T befehle den Kommandeuren das
Plündern des Eigentums der ausgewieſenen Deutſchen
den Mannſchaften ſtrengſtens zu unterſagen ſowie bei
Requiſitionen darauf zu achten daß der Bevölkerung
unbedingt Geld bezahlt wird Für künftige derartigerege der ihnen unterſtellten Mannſchaften ma

ich die Kommandeure verantwortlich
Der Feſtungskommandant

General der Kavallerie Bobyr
7 Befehl für das Feſtungsgebiet Nowo Georgiewsk

6 Jannar 1915 a St Nr 34
Es iſt die Tatſache entdeckt worden daß aus dem

Feld zurückgekehrte Mannſchaften des 90 und 95 leichten
arks an die Bevölkerung öſterreichiſche Gewehre ver

kauft haben Der Oberbefehlshaber befahl Anordnungen
zur Einrichtung einer ſtrengen Aufſicht bei der Samm
lung von Waffen und bei den vom Feldheer zurück
kommenden Mannſchaften da die erbeuteten feindlichen
Gewehre zur Bewaffnung im Jnnerrußland verwandt
werden können

Der Stabschef
Generalmajor Elſchaninow

8 Befehl für die Feſtung Nowo Georgiewsk
26 Januar 1915 a St Nr 38

Entgegen den erteilten Befehlen und meiner aus
drücklichen Anordnung hat der Oberſtleutnant Baron
Thieſenhauſen ſich zwei Mal das Fräulein Felicia
Schimtſchack aus Warſchau nach der Feſtung Nowo
Georgiewsk kommen laſſen wobei ſie das erſte Mal
ungefähr eine Woche bei ihm im Dorf Gura war Jch
beſtrafe den Oberſtleutnant Baron Thieſenhauſen mit
20 Tagen Arreſt auf der Feſtungswache das Fräulein
Schimtſchack mit Rubeln Geldſtrafe im Fall der
Nichtbezahlung mit 30 Tagen Haft

Der FeſtungskommandantGeneral der Kavallerie Bobyr
Fortſetzung folgt

Ehrentafel
Mutige Abwehr eines franzöſiſchen Angriffs

Am 24 Februar 1915 lag ſeit den frühen Morgen
ſtunden ſchweres Trommelfeuer auf der Stellung der
1 Kompagnie des Reſerve reren Nr 78Der Grafen war arg zerſchoſſen der erſte Angriff des

r jeden Augenblick zu erwarten Eng an den
oden angeſchmiegt lag der Kompagnieführer am linken

Flügel neben ihm als en en der Kriegs
freiwillige Ullrich Meyer aus Tülſchendorf Mecklenburg Schwerin Unermüdlich des ſtarken Artillerie
feuers nicht achtend hatte er dauernd die Verbindung
zwiſchen ſeinem Kompagnieführer und dem Bataillons

h h e e t e e e h x v v z e t

dem immer ſtärker werdenden Trommelfener mußte ber
linke Flügel der Kompagnie der an
e geräumt werden Gerade ruft der

zu ſich um ihm eine
da ſieht Meyer die Frangtzoſen in dichten Kolonnen den

heraufkommen voran einige geſchloſſene
ruppen Die Lage iſt gefährlich Ohne langes Be

ſinnen eilt Meyer an den alten Platz am Hohlweg und
r wie auf dem Scheibenſtand ſendet er wohlgezielte
Geſchoſſe in die Reihen der Franzoſen Dieſe ſtutzen
die hinteren Kolonnen verſchwinden die vordere Gruppe
die ſchon nahe herangekommen iſt wirft ſich hin undeckung in den friſchen Granatlöchern wirft

eyer ſein Gewehr zur Seite faßt eilig einige Hand
granaten ſpringt aus dem Graben einige Schritte vor
wärts und ſendet mit ſicherer Hand die Granaten unter

mpagnieführer

die Deckung ſuchenden Franzoſen Was von denen nicht keh

chlagen und die Umfaſſung der Kompagnie in der
lanke verhindert

n Meyer erhielt das Eiſerne Kreuz
aſſe

n zieht ſich eilend zurück Der Vorſtoß iſt abge

Gefährlicher Munitionstransport
Es war am 27 September 1915 Die franzöſiſche Ar

tillerie bearbeitete mit ihrem Trommelfeuer die vorderen
deutſchen Gräben und offenbar ſtand ein Jnfanterie Angriff
nahe bevor Ein Zug der 2 Batterie Reſerve Feldartillerie
Regiments Nr 124 Breitenfeld b Leipzig lag in der Nähe
der Jnfanterieſtellung Verwundete Jnfanteriſten welche
vor dem ſchweren Artilleriefeuer vorübergehend Schutz in der
Batterieſtellung ſuchten berichteten daß es vorn dringend an
Munition für die Maſchinengewehre fehle Die Dämmerung
brach herein und es kam Verſtärkung Eine Kompagnie
welche 10 Kiſten Maſchinengewehrmunition mitbrachte mußte
in Höhe der Batterie ausſchwärmen und konnte die Muni
tion nicht weiter mit ſich führen Da forderte der Gefreite
Koppe aus Taucha deſſen Geſchütz nicht mehr Gefechts
fähig war ſeine Kameraden auf mit ihm die Munition in die
vordere Jnfanterieſtellung zu tragen Sofort waren Unter
offizier Nebel aus Chemnitz Unteroffizier Kir ſten aus
Leipzig Kanonier Nagler aus Schwarzenberg und Ein
jährig Freiwilliger Gefreiter Nitz ſche bereit und mit je
zwei Kiſten Munition bepackt gingen ſie in Abſtänden von
10 Schritt über die von einſchlagenden Granaten qualmende
und von Kugeln beſtrichene Höhe vor Glücklich gelangten
ſie zu der Maſchinengewehr Kompagnie die inzwiſchen ihre

e Munition verſchoſſen hatte Die Stellung wurde
gehalten

Für ihre tapfere Tat wurden die Beteiligten mit dem
Eiſernen Kreuz II Klaſſe ausgezeichnet

Mutige Verfolgung
An einem Juni Nachmittag 1915 erſchien vor der Stellung

der 10 Kompagnie Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 79
eine Patrouille franzöſiſcher Alpenfäger Sich bemerkt
ſehend machte ſie kehrt und lief eilig den vor der Stellung
liegenden Abhang hinunter Der Gefreite Schröder aus
Tötenſen ſprang über die Bruſtwehr lief dem Gegner nach
und holte ihn ein Trotzdem er heftig beſchoſſen wurde
gelang es Schröder einen Alpenjäger gefangen zu nehmen
Glücklich brachte er ihn den ſteilen Abhang hinauf in die
eigene Stellung

Gefreiter Schröder erhielt das Eiſerne Kreuz II Klaſſe
und wurde zum Unteroffizier befördert

Eroberung eines franzöſiſchen Maſchinengewehrs
Beim Sturm auf die franzöſiſchen Stellungen am 12 Juli

1915 bemerkten die Gefreiten Hey aus Eigenriegen Kreis
Mülhauſen in Preußen und Brutſcheck aus Süßwinkel
Kreis Oels von der 6 Kompagnie des Niederſchleſiſchen Jn
fanterie Regiments Nr 51 ein heftig feuerndes feindliches
Maſchinengewehr

Trotz heftigſtem Artillerie und Gewehrfeuer ſprangen ſie
in den feindlichen Graben auf das Maſchinengewehr zu und
nahmen die Bedienungsmannſchäft gefangen Nachdem das
Maſchinengewehr von den Gefangenen auseinandergenommen
war wurde es von dieſen unter Aufſicht der beiden Gefreiten
nach der eigenen Stellung gebrachs

Beide gingen hierauf nochmals vor als Führer einiger
Gruppen die vor dem feindlichen Feuer in Granatlöchern
Deckung geſucht hatten Gefreiter Hey wurde dann noch durch
eine Granate teilweiſe verſchüttet raffte ſich aber auf und be
teiligte ſich weiter an den Kämpfen

Hey und Brutſcheck wurden für ihre mutige Tat mit
dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet

Fahnentreue
Als das 1 Garde Regiment z Fuß bei St Gsrard

am 23 Auguſt 1914 zum erſten Male in dieſem Feldzug
ins Gefecht kam geriet die 2 Kompagnie gleich zu An
fang in ſchweres Granatfeuer Ein Einſchlag folgte dem
andern es war ein Eiſenhagel im wahren Sinne des
Wortes Aber nur von dem einen Gedanken Vorwärts
war die Truppe beherrſcht Als einer der erſten fiel
zu Tode getroffen der Fahnenträger Sergeant Gehrke

Kommandeur aufrecht erhalten und wichtige Meldungen
auf gefahrvollem Wege mehrfach überbracht

major Jeden Scherz machen ſie mit Es iſt aber
rührend zu ſehen wie unbewußt taktvoll die jungen
Leutnants ſich geben Wie gleich und git ſieht es
aus ſo unbefangen fidel aber dennoch beſteht die nie
mals überſchrittene Diſtanz Trotz Du und Du trotz
Bier und Champagner trotz Todesahnung und zünden
dem Spott die Linie wird immer gewahrt dem
W genau ſo wie gegenüber derFrau Nur in Oeſterreich gibt es das

Neben mir ſitzt ein brauner Junge groß und
ſchlank und mager wie alle die die Podgora halten Ex
iſt einer der kühnſten von ihnen Ein Mordsburſch
wie man hier ſagt Einmal iſt er mit einer Automobil
ſirene laut tutend und dazwiſchen italieniſch fluchend
an der Spitze von ein paar Mann einem Bataillon ent
egengeſtürmt Die Italiener ſtutzten und machtenLa Die Situation iſt hier jedesmal gerettet wenn

der italieniſche Angriff zum Stehen kommt näm
lich der erſte Schwung drüben weg dann gibt s ein

Vorwärts nicht mehr
Dieſer Leutnant weiß daß es morgen wieder einmal

auf ſeinem Abſchnitt etwas geben wird Er tut f3
nicht forſch Jeder kennt ihn und er hat das nicht
nötig Und ſo darf er re daß einer es mißdeuten
könnte ein paar leiſe Worte des Abſchieds ſagen

Vielleicht trifft es morgen mich Das letztemal
ſind zwei neben mir erſchlagen worden

Die dunkelbewimperten Augen des Mordsburſchen
werden feucht Und an den See muß ich denken
der ſeine Tapfern kennt ie ſtellen ihren Mann
wenn es gilt Sie ſterben wenn es ſo ſein muß Aber
itite nd ſie nicht Und ſie wiſfen was Sterben

eu
Am nächſten Morgen halte ich es im Zimmer nichtaus Jch ſten nervös durch die Stra Plötzlich

gibt s ein Geſchrei Ein Flieger ein zweiter
Niemand denkt daran ſich zu decken alles läuft herbei

ch So ſchöne Ziele die Menge bietet und ſo ſehr die Gen

darmerie ſich bemüht jagen vorallem will ſie ſchauen
3 v ha plötlio du die r wie ich
e noch nie r n u e gerUmgebung alles rn in an iſt als ob

die Erde ſelbſt ſchrie ſo wild ringt ſich dieſer Schrei
von ihr los

Er ſtürzt er ſtürzt
Dreimal überſchlägt ſich der e rick Kampfflieger

im Sturz mitten durch die zahlloſen Schrapnellfeder
wolken ſauſt der Caproni ein grauenvoll tieren
Schauſpiel bietet er dar enigſtens fünfhundert

er tief du Huft Aber

ie zu ver

Met er die

Unter

Ein Sappeurhauptmann iſt da und ein Infanterie

Das ſah der Einjährig Freiwillige Barthel Sohn
eines Berliner Eiſenbahnbeamten Er hatte die am

e Hohlwegelauf
eldung anzuvertrauen K

ten a t m S5 v S
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ſchlimmſten bom Feuer beſtrichene Stelle bereits hurg
en Sofort ſtürzte er zurück wieder in das Grang

feuer hinein raffte die Fahne auf und ſtürmte vor ſein
ameraden mit ſich fortreißend

Die gleiche Fahnentreue bewies er in der Schlacht b
pern wo er inzwiſchen zum Offizier befördert der
eldentod fand

Kriegsallerlei
g Die deutſche Sprache in Lodz

ine erfreuliche Verfügung haben die deutBehörden in 2 deren Zu ru et de
trugen die Wagen und Halteſtellentafeln der Straßenbahn n und deſſ e Aufſchriften aber keine
deutſche obgleich das Deutſche die Handels und Ver

rsſprache von Lodz iſt die Zahl der Ruſſen aber eine
chwindend kleine war Nunmehr ſind die ruſſiſchen

Aufſchriften entfernt und deutſche Aufſchriften
an ihre Stelle geſetzt worden Wie die Lodzer Ztg
meldet bedient ſich auch der Gemeinderat bei
r Verhandlungen zu allgemeiner Zufriedenheit der
eutſchen Sprache Die wenigen Gemeinderäte

die die deutſche Sprache nicht vollkommen beherrſchen
können polniſch reden ihre Ausführungen werden vom
Vorſitzenden oder einem Gemeinderat ins Deutſche über
ſetzt Die deutſchen Reden werden den polniſchen Ge

in polniſcher Sprache kurz zur Kenntnis
gebra

Wolshin und der Metropolit Pitirim
In den Fregen des Synods ſpricht man viel von

einer privaten Beratung die in dieſen Tagen beim Vor
ſitzenden des Miniſterrats Stürmer r

t und an der der Oberprokureur Wolshin und der
etropolit von Petersburg Pitirim teilnahmen

Dieſe Beratung wurde durch den Wunſch des Premer
miniſters hervorgerufen den Kirchenfürſten und den
Oberprokureur in bezug auf die in letzter Zeit zwiſchen
ihnen ſehr verſchärften Beziehungen wegen des Geſeß
entwurfs über die Kirchſpielordnung zu verſöhnen
Die Unterredung bei Stürmer dauerte länger als zwei
Stunden wobei der Miniſterpräſident die beiden
Würdenträger eindringlich beſchwor Hand in Hand zum
Wohle der Kirche zu arbeiten indem er verſicherte daß
bei gemeinſchaftlicher Arbeit es leichter ſein werde zu
einem Einverſtändnis in allen ſtrittigen Fragen zu ge
langen Wie man ſagt kam die Verſöhnung ſchließlich
zuſtande Rußkoje Slowo

Am 3 Juni wurde die Panzerfeſte Vaux in allen
ihren Teilen durch einen glänzenden Sturmangriff in
unſere Hände gebracht Jn erſter Linie war dabei die
erſte Kompagnie des Paderborner Jnfanterie Regi
ments beteiligt Die brave Kompagnie ſtand unter

Jeutnant Rackow
Führung des Leutnants Rackow Wie hoch die ausge
zeichnete Tat vom Oberſten Kriegsherrn eingeſchätzt
wurde geht daraus hervor daß der Kaiſer dem Lent
nant Rakow ſofort die höchſte preußiſche Kriegsaus
zeichnung den Orden Pour le Mörite verlieh

ha Abermals ſcheint die Erde zu brüllen Er
derfangt ſich Und ruhig ſegeln die beiden davon
Dicht über den Schlünden der Abwehrkanonen hat der
Stürzende ſein Gleichgewicht wiedergefunden

Welch eine Tat des Altertums kommt dieſer gleich
Woher tauchen plötzlich alle dieſe Helden auf bei uns
wie auf feindlicher Seite Ein Raunen geht durch die
Menge Ein Mordsburſch Ganz gleich die Be
wunderung ob es ein Jtaliener war oder ein unſriger
Jeder Mordsburſch hat die Achtung der Armee vom

re angefangen Und dieſen Flieger würden die
inenwerfer ſicherlich zur Meſſe laden ganz gleich

ob er ein Katzelmacher iſt
Dem General mache ich einen Beſuch Der blickt

immer aus ſeltſam gewitterſchweren Augen wenn ein
Gefecht in Vorbereitung iſt Fahren Sie weg
ſchlägt er mir vor Auf meinem Abſchnitt haben Sie
alles geſehen Und Sie brauchen ja nicht im Schrap
nellhagel zu ſchreiben Seixn Sie froh daß Sie nicht
bleiben müſſen es wird wieder einmal recht heiß
werden und Sie haben dergleichen ja ſchon zur Genüge
mitgemacht Fahren Sie doch mit dem Kurier heute
nachmittag fort

Weil s wieder einmal gefährlich wird ſoll ich weg
man braucht mich hier nicht Der letzte

ann der Armee iſt wichtiger iſt nützlicher als ich
Folglich kann ich mich in Sicherheit bringen

Noch ein zweiter General iſt eben hier von einer
benachbarten Brigade Ein Troupier wie die Armee
ihn nennt ein richtiger Soldatengeneral alten Stils
einer der ſich auf die Podgora tragen ließ als er nach
einer Fußoperation nicht hinauf konnte Damals
war er aus dem Spital das ſo heftig beſchoſſen wurde
in Filzſchuhen weggehumpelt aber in ein Etappenſpital
ging er um keinen Preis Der ſchaut mich nun an

partungsvol neugierig ob ich wirklich auskneifen
will

Jch ſehe dann wie in dieſen Augen alles erliſcht
was an Wohlwollen an Zuſammengehörigkeit für mich
drin geſtanden war Fremd werden ſie ſo fremd wie ſie
waren als er mir zum erſten Male die Hand tAuch im Hotel eht es mir ſo Alle werden plötzlichArcert die ercte noch meine Freunde geweſen der

eter die Angeſtellten und die Bande derWirt r M deinſamen Gefahr wie der gegenſeitigen Achtung
öſen ſich faſt wie von ſelbſt Freilich der Ring ſchließt

ſich im gleichen Moment für die anderen ich nur bleibe
draußen allein Die Städterin bin ich wieder die

remde die vom jenſeitigen Land Nie habe ich eine
o tiefe Kluft zwiſchen mir und anderen empfunden wie
etzt in der Küche des Görzer Hptels da ich komme um

Akſched zu nehmen r

Sie ſtehen natürlich alle vor dem Tor zur Stunde
der Abfahrt Frau Schray die Geſchäftsleiterin die
hier alles macht und den Oberkellner und die Bedienung
erſetzt reicht mir noch ins Auto die Hand Aber ſie
ſprechen ſo miteinander als wäre ich längſt fort Und
mir iſt als ertrüge ich s nicht

Man muß das erlebt haben um den Krieg zu ver
ſtehen Man muß das erlitten haben um Heldentum
zu erfaſſen Lieber ſtirbt man als daß man nicht mit
dazu gehört ſpricht auch die Vernunft noch ſo klar

Beim Kommando muß ich einen Augenblick warten
Der Kurier iſt noch nicht abfahrtbereit Das Auto
ſteht vor dem Tor dicht daneben haut eine Granate
hin Um 4 Uhr begann das Gefecht jetzt iſt es faſt
5 Uhr Wie ein Gewitter bei heller Luft fährt es
herunter es praſſelt wie Hagel los Die Torflügel
werden eiligſt geöffnet das Auto raſſelt hinein alles
ſpringt ins ſcheinbar ſchützende Haus aber keiner
ſagt ein verwundertes Wort ganz ſo nimmt man s hin
als wäre es wirklicher Hagel Ein biſſ l warten, be
fiehlt der General Jetzt läßt es nach Alſo los
Raſch fahren Der Chauffeur kurbelt an wir ſank
dahin mitten durch den nervenzerreißenden Lärm Je
höre die Schlacht die dritte ſeit ich hier bin ich weiß
wer ſie ſchlägt jeder Gedanke im Gehirn bäumt ſich
mir auf ir iſt zumute als ſei alles verſunken was
ich je bisher gekannt und geliebt Nur eines ſteht mir
vor Augen Welcher bleibt liegen Wer von jenen iſt
jetzt ſchon tot Weſſen Blut rötet eben die Erde
Welchen von ihnen werde ich nie wiederſehen

Und das Auto fährt und fährt eilt aus dem Läria
fort ins Leben in die Sicherheit in den Frieden

Jch gratuliere, ſagt plötzlich der Kurier neben mir
Kein Wort war bisher noch gefallen Jch ſchredcke auf
Gratulieren Wozu

Sie ſind aus dem Feuerbereich
Das Blut ſchießt mir ins Geſicht Schäbig arm

ſelig verächtlich korme ich mir vor trotzdem mich ja
niemand dort braucht

Jebt erſt blicke ich um mich Blicke die Straße
zurück die wir durchſauſten ſehe die Schrapnellwölkchen
rechts und links und mitten hindurch die Soldaten
kolonnen die langſam Schritt für Schritt hineinmarſchieren in den Feuerbereich dem ich ſoeben entrann

Unaufhaltſam aber trägt mich das Auto dahin Wir
halten erſt beim Etappenkommando wo man mich gaſt
lich für abends zur Meſſe lädt Dieſe Meſſe bilde
meinen erſten Zuſammenſtoß mit dem Frieden Die
Meldungen kommen zugleich mit dem ſchwarzen Kaffee

Ein Erfola
S chluß folgt
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